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3 Ausführen
1. Nennen Sie die zur Durchführung des Versuchs nötigen Arbeitsschritte.
2. In der Praxis werden Widerstände üblicherweise mit Vielfach-Messinstrumenten gemessen.

a) Geben Sie die richtige Buchsenbelegung für die Messkabel an.
b) Nennen Sie den Messbereich, auf den Sie das Messgerät einstellen müssen.

3. Erstellen Sie eine Wertetabelle nach folgendem Muster und übertragen Sie die zugehörigen Wertepaare in das
Diagramm des Fühlerherstellers.

Messung Nr. Temperatur in °C Elektrischer Widerstand in W

4. Welchen Schluss ziehen Sie, wenn Sie bei der Durchführung des Versuchs keine Widerstandsmesswerte erhalten?
5. Was machen Sie mit dem Fühler, wenn er defekt ist?
6. Beschreiben Sie den fachgerechten Verbleib defekter Elektronik-Bauteile.

4 Kontrollieren
1. a) Übertragen Sie die ermittelten Wertepaare in ein von Ihnen angefertigtes Raster nach Bild 1 von Seite 32.

b) Erstellen Sie aus den eingetragenen Wertepaaren eine Messkurve.
2. Nennen Sie zwei mögliche Gründe für unzulässig große Messwertabweichungen (z. B. > � 10 %).

5 Bewerten
1. Vergleichen Sie Ihre erstellte Messkurve mit der Kennlinie des Herstellers.
2. Überlegen Sie, ob hinsichtlich des großen Aufwandes der angewendeten Fehlersuche eine andere Vorgehensweise

kostengünstiger gewesen wäre.

6 Präsentieren
Da das Thema Halbleiter in naher Zukunft in der Berufsschule unterrichtet werden soll, hat Ihr Berufsschullehrer Sie
gebeten, eine Präsentation Ihrer Untersuchungen für Ihre Mitschüler vorzunehmen.
1. Nennen Sie die Fachbegriffe der in der Versorgungstechnik verwendeten Halbleiter-Temperaturfühler.
2. Beschreiben Sie deren Verhaltensweisen – auch mit den entsprechenden Kennlinien – und nennen Sie weitere

Anwendungsfälle.
3. Fassen Sie die Untersuchungsergebnisse zusammen und werten Sie diese aus.
4. Fertigen Sie entsprechendes Präsentationsmaterial wie z. B. Folien, Plakate, Herstellerunterlagen usw. dazu an.
5. Stellen Sie Ihren Mitschülern die Ergebnisse vor und vergleichen Sie diese mit deren Lösungen.


